
 

 

Rosina Bawah (w) 
Interview und Zeitindex von Alexandra Embacher und Florian Dorn 

23.05.2020 
Dauer: 03:44:11 

 
Eckdaten: 
Geboren 1985 in Tema, Ghana 
Seit 1999 in Österreich 

 
00:00:12 Anmoderation 

00:00:42 Vorstellung Name und Geburtsort/-datum 

00:01:14 Einstiegsfrage, kurze Beschreibung Leben 

00:02:25 Kindheit im Herkunftsland 

00:03:24 Charakter als Kind 

00:03:39 Tagesablauf in Ghana 

00:08:00 Familienstruktur in Ghana 

00:10:39 Verhältnis zu den Eltern, Scheidung der Eltern 

00:16:00 Verhältnis zu Geschwistern 

00:18:10 Geschlechterbild Frau; Aussehen der Mädchen 

00:20:32 Einschränkung als Mädchen 

00:22:05 Hygiene 

00:23:01 Soziale Sc+hicht in Ghana, Ansehen 

00:26:57 Prestige der Familie 

00:27:57 Familientraditionen und Feste, Geburtswochentag 

00:36:42 Besonderes Ereignis aus der Kindheit: Angriff mit Stein 

00:37:58 Schöne Erinnerung: Natur, Großmutter 

00:41:00 „Normalität“ ohne Eltern, Vermissen der Eltern 

00:41:53 Schulveranstaltung ohne Mutter 

00:44:48 Ereignis: Verletzung im Wald, tollpatschig 

00:47:46 Spielzeug aus der Kindheit 

00:51:03 Haarpflege und Kleidung 

00:53:25 Pflege/Duschen im Dorf 

00:54:28 Werte der Großmutter; Rolle als Frau 

01:01:45 Frauenbilder: afrikanische Frauen 

01:02:58 Geschlechterbilder-Vermittlung in Ghana 

01:04:03 Fußball-Spielen als Mädchen 



 

 

01:06:10 Vorbilder in der Kindheit 

01:07:08 Religion in der Kindheit, Praktiken: Voodoo-Mann 

01:13:39 Religion und Voodoo – passt das zusammen? 

01:15:59 Ausleben der Gläubigkeit, Kirchenbesuche 

01:19:15 Gott als weißer Mann, Ernüchterung bei Flug nach Europa 

01:20:45 Hinterfragen des Glaubens 

01:22:25 Erinnerungen an das Dorf in Ghana, Geschlechtertrennung 

01:27:25 Privilegierung durch Namen Rosina 

01:28:42 Nachbarschaft im Dorf und Spiele 

01:31:12 Alltag in der Schule, Überspringen der Klasse 

01:32:53 Fächer und Lernen in der Schule 

01:36:02 Schulsprecherin und Aufgaben, Lehrer*innen 

01:38:20 Feedback an Lehrende in Ghana 

01:43:24 Strafen in der Schule 

01:46:42 positives Resümee über Schulzeit 

01:47:25 Freundschaft, Mentalität von Rosina  

01:49:35 Alltag in Ghana und Sprachen in Ghana 

01:52:10 Essen und die Rolle von Essen in Ghana und Kochen  

02:02:35 Migration nach Salzburg (Warum und Wie), Vater in Salzburg,  

Vorstellung von Europa 

02:10:45 Abschied  

02:11:55 Ankommen in Österreich und erster Eindruck  

02:14:20 Wohnung in Salzburg und Vater in Salzburg 

02:16:50 Schulzeit in Salzburg 

02:18:45 Sprache: Deutsch  

02:20:45 Lehre nach Schule (Schneiderin)  

02:22:05 Arbeit nach Lehre und weitere Ausbildung (Hotel)  

02:23:55 Rolle von Salzburg; Kennenlernen von Ehemann  

02:26:45 Eindruck von Salzburg und Weihnachten  

02:28:55 Eindruck von Salzburger*innen  

02:30:40 Rassismus in Österreich  

02:32:50  Rolle als schwarze Frau und Rolle der Frauen in Afrika  

02:36:45 Klischees und Vorurteile von Afrikaner*innen  

02:41:00  Erfahrung mit Diskriminierung  



 

 

02:43:45 Erfahrung von Freund*innen bzw. in Familie  

02:45:45 Diskriminierung  

02:49:45 Was Österreicher*innen sich von Afrikaner*innen abschauen könnten.  

(Schule und Erziehung) 

02:52:25 Positive Erfahrung in Salzburg 

02:57:20 Schlüsselereignis in Salzburg 

02:59:35 Kinder von Rosina 

03:00:15 Kinder und deren Beziehung zu Ghana  

03:01:00 Einfluss von Österreich  

03:02:45 Essgewohnheiten in Österreich 

03:04:50 Welches Essen vermisst du aus Ghana?  

03:06:20 Kultur aus Ghana in Österreich, Kulturverbunden  

03:09:00 Entfremdung, Akkulturation  

03:15:00 Sehnsucht  

03:16:15 Kontakt mit Familie aus Ghana  

03:17:50  Besuch in Ghana 

03:19:20  Beerdigung von Großmutter 

03:20:10 Was bereust du in deinem Leben? 

03:21:05 Vorteil aus Afrika zu sein  

03:23:40 Selbstbewusstsein  

03:26:10 Politik in Afrika, Armut 

03:29:00 Rolle der Politiker, Korruption  

03:36:45 Sorge wegen drohendem Bürgerkrieg in Ghana 

03:37:45 Wunsch für Ghana 

03:41:45 Was würdest du deinen Kindern empfehlen?  

03:43:50 Abmoderation  

 

Das gesamte Video-Interview kann im Stadtarchiv Salzburg im Lesesaal angesehen werden. 

 


